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Die Rede vom politischen Theater – ein Allgemeinplatz – wird in diesem
Buch zum ersten Mal auf eine sachliche Basis gestellt, indem die
Darstellungsstrategien der Kanzler im Fernsehen aus
theaterwissenschaftlicher Perspektive untersucht werden. Unter den
Aspekten Inszenierung, Rolle und Figur analysiert der Autor die
Darstellungsstile der Kanzler von Adenauer bis Merkel in Wahlspots,
Interviews und anderen Fernseh-Formaten. Mit diesem eigenwilligen
Ansatz zeigt die innovative Studie, dass es möglich ist, die
Inszenierung der Politik jenseits von pauschaler kulturkritischer
Medienschelte einerseits und Zynismus andererseits zu beleuchten.
Besprochen in: Mindener Tageblatt, 20.07.2009, Michael Rösenertaz,
15./16.08.2009Hannoversche Allgemeine Zeitung, 25.08.2009Konkret,
9 (2010), Jürgen RothMEDIENwissenschaft, 3 (2010), Monika Weiß
»[E]ine fundierte Grundlage, die sich für alle empfiehlt, die das
Medienspektakel dieser Bundestagswahl jenseits der üblichen
Binsenwahrheiten begreifen wollen.«
»Die lesenswerte Doktorarbeit von Christoph Scheurle ist flüssig
geschrieben. Sie bietet eine fundierte Analyse zum Forschungsfeld der
Theatralität im Kontext der Politikvermittlung an.«
»Das Buch bietet insgesamt interessante Analysen, die sowohl für die
Medien- als auch für die Politikwissenschaft fruchtbar zu machen sind.
«
»[W]er kennt sie nicht, die Reden vom ›politischen Theater‹ und den ›
Staatsschauspielern‹. Christoph Scheurle nimmt diese Gemeinplätze [...]
beim Wort und gibt ihnen erstmals die sachliche Basis, die ihnen in der
heutigen Medienöffentlichkeit seit Langem gebührt.«
»An der Inszenierung ist an sich nichts Verwerfliches. Schwierig wird es
dann, wenn die Inszenierung sich von ihrem eigentlichen Gegenstand,
der Politik, entkoppelt. Dann kann sie auch als Komödie erscheinen,
etwa wenn das private Verhalten mit dem politische Image kollidiert.«
»[Die Untersuchung bietet] Orientierung für alle, die sich bei der
Beurteilung des anstehenden Medienspektakels im Vorfeld der
Bundestagswahl am 27. September nicht mit Plattitüden und
Stammtischparolen zufriedengeben wollen.«


